
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Ra - old.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - ii

^ ' tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier"
/vo (ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 ^ — 4, !'

ausserhalb des Bezirks 1 4L 20 4 . Monats¬
abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 3. November

für die Ispaltige Zeile aus ge-s
wöhulicher"Schrift bei einmaliger Einrückung9 4.! . —
bei mehrmaliger je 6 4. Die Inserate müssest! «
pätestenS morgens 8 Uhr am Tage vor dev Z.OOO»
Herausgabe des Blatte» der Druckerei aufgegebeq

sein.

Amtliches.
K. Oberamt.

An die Gemeinderäte.
Die Gemeindcräte werden an die Vornahme

der in Art . 8 des Gesetzes vom 19. Mai 1852
(Reg .-Bl . S . 125 ff.) vorgeschriebene alljährlichen
Prüfung der Mobiliarversicherungsverträge erinnert
und zugleich veranlaßt , hiebei mit der größten Ge¬
nauigkeit zu verfahren . Falls Zweifel bestehen , sind
die versicherten Gegenstände durch eine gemeinde-
rötliche Deputation zu besichtigen. — Die geschehene
Prüfung ist auf dem Verzeichnis über die Mobiliar-
Versicherungsverträge oder im Gemcinderatsprotokoll
vorzumerken.

Nagold,  den 1. Nov . 1888.
_ K. Oberamt . l)r . Gugel.

Nagold.
An die Gemeinderäte.

Der ortsübliche Taglohn gewöhnlicher Tage - !
arbciter wurde für das Jahr 1888 nach Vcrneh - -
mung der Ortsbehördcn festgesetzt wie folgt : §
a.) für die erwachsenen männlichen auf 1 ^ 50 -ff
b .) für die erwachsenen weiblichen auf 1 ^ —
c.) für die jugendlichen männlichen auf — 90 -ff
ä .) für die jugendlichen weiblichen aus — 75 -ff
der durchschnittliche Taglohn der gewerblichen Ar¬
bciter aä ) ».) b.) 6.) wie oben , aä o.) auf 75 -ff.
Gemäß 8- 9 und 21 der Vollzugsverfügung zum
Krankenversicherungsgcsetz vom 1. Dezbr . 1883 sind
die festgesetzten Beträge der genannten Art alljähr¬
lich einer erneuten Prüfung zu unterwerfen , weßhalb
die Gemeinderäte hiemit veranlaßt werden , binnen
der Frist von 8 Tagen hicher zu berichten , ob , resp.
welche erheblichen Veränderungen bezüglich der ge¬
nannten Lohnsätze seit der letzten Festsetzung einge¬
treten sind.

Den 1. Nov . 1888.
_ K . Oberamt . Or . G  u g e l.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,
Feuerlöschwesen betreffend.

Die Ortsvorsteher werden hiemit angewiesen,
die ihnen von Seite des Bezirksfencrlöschinspektors
zugegangcncn Entwürfe von Lokalfeuerlöschordnungen
alsbald in Beratung zu nehmen und die gefaßten
Beschlüsse ungesäumt dem Bczirksfeuerlöschinspektor
zu übermitteln.

Den 1. Nov . 1888.
_ K. Oberamt , vr . Gugel.

An die Ortsvorsteher,
Naturalverpflegung armer Reisenden betreffend.

Die Ortsvorsteher werden hiemit darauf auf¬
merksam gemacht , daß mit dem 1. Novbr . d. I . die
Naturalvcrpflegung armer Reisenden im Bezirk wieder
ins Lebe » tritt.

Nagold,  den 1. Nov . 1888.
_ K. Oberamt . Or . Gugel.

Johann Georg Braun,  Bauer und Gemeinderat von
O b e r h a u g st e t t. ist zum Schultheißen in genannter Ge-
meinde ernannt word en.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Stuttgart,  29 . Okt. Ehrenzeichen , wie solche
Ihre Maj . die Königin  für weibliche Dienstboten
gestiftet hat , werden auch dieses Jahr zur Verteilung
kommen. Spätestens bis zum 1. Dezember ds . Js.
sind diese Gesuche von dem gemeinschaftlichen Amt
mit einem Zeugnis über Sittlichkeit und Leumund
der Bittstellerin unter Beurkundung der Angaben

derselben und der Dienstherrschaft und Bezeichnung >
des Alters , der Konfession und des Heimatsorts
der Bittstellerin , der Zentralleitung des Wohlthätig - !
keitsvereins vorzulegen . Für das Ehrenzeichen kön- !
neu weibliche Dienstboten vorgeschlagen werden , die ^
im Umfange des Königreichs nach zurückgelegtem 14.
Lebensjahre in einer Familie oder in demselben An¬
wesen ununterbrochen wenigstens 25 Jahre lang treu
und in Ehren dienen.

Stuttgart,  30 . Okt. Durch Gnadenakt des!
Prinzen Wilhelm,  als Vertreter S . Majestät des!
Königs , ist die Strafe des wegen Mords von dem!
Schwurgericht am 6. Oktober zum Tode verurteilten!
Hausknechts Käfer von Hochdorf , O .A. Waiblingen , -
in Zuchthaus auf Lebenszeit umgewandelt worden.

808 . Stuttgart,  1 . Nov . In neuerer Zeit l
sind hier in Stuttgart mehrfach intriquante Gerüchte
aufgetaucht , die bisher deshalb nicht gehörig wider - ^
legt und zurückgewiesen worden sind , weil sie' ersicht¬
lich aus unlauterer Quelle kamen. So wußte z. B.
die „Frkf . Ztg ." zu erzählen , daß es einer Vorstel¬
lung Sr . Excellenz des Herrn Ministerpräsidenten
Dr . v. Mittnacht und des stellvertretenden Oberbür - ,
germeisters , Herrn R .-Anwalt Dr . Göz bedurft habe,
um allerhöchsten Orts die Bestimmung treffen zu
lassen , daß S . Majestät der deutsche Kaiser hier
in Stuttgart und nicht in Friedrichshafen , wo zu
jener Zeit S . M . König Karl weilte , empfangen
werde ; ja cs wurde sogar gefabelt von einem Aus - ,
druck des Königlichen Unwillens über solche angeb¬
liche Vorstellung . Es hat dieser sensationell anfge - !
bauschten Nachricht sich dann der Artikel der „Münch . ^
Neuesten Nachrichten " angereiht und weitere Mittei - ,
lungcn und Pläne , die hie und da in einer gewissen !
Presse zu finden gewesen, haben nun mit der gestri - ^
gen Angabe der „Frkf . Ztg ." und des hiesigen „Be¬
obachters " von einer angeblichen Demission der Mi¬
nister sich als Zeitungsenten herausgestellt , nachdem
sic aber von demokratischen Blättern mit gewohnter
Dreistigkeit weiter getragen worden sind . Andere
auswärtige Blätter nehmen teilweise im Nachdruck
von dem Inhalte des bekannten Artikels der „Münch.
Neuest . Nachr ." Notiz , nachdem man jedoch einge¬
sehen , daß es sich um die Verbreitung einer Un¬
wahrheit handelt , die von Stuttgart  ausgeht,
stehen sic jetzt davon ab , der Sache ferneren Wert
beizulegen . Wer die Verhältnisse klar aufzufassen

! vermag , der wird nicht daran denken, daß Se . Maj.
im Sinne des hiesigen demokratischen Organs sich

>durch eine Demission des Gesamtministeriums bestim-
! mend auf seine Entscheidungen einwirken lassen werde.
! Ein angeblicher ' Ministerrat unter dem Vorsitz des
! Vertreters des Königs , S . K. Hoheit des Prinzen
^ Wilhelm , hat keineswegs stattgefunden . Man muß
i daher ernstlich entrüstet werden , wenn man fort und
! fort in gewissen Blättern erregende und unwahre
^ Behauptungen und Notizen findet , die darauf be-
j rechnet zu sein scheinen, Fürst und Volk zu trennen.
! Die falsche Nachricht von der Demission des württ.
; Gesamtministeriums soll vielleicht mehr der Vater
! eines Wunsches sein, als die angebliche Inschutznahme
! des staatsrechtlichen Interesses und des öffentlichen
! Wohles . Natürlich würde der „Beobachter " in Würt-
! temberg ein Ministerium nach seiner Kappe gern ein-
! geführt sehen , wobei sich irgend ein hervorragender

Demokrat als Spitze des Stuttgarter Stadtwesens
denken ließe . Mit der Erfüllung solcher Wünsche
dürfte der „Beobachter " jedoch kein Glück haben.
Sein ganzer Traum von einem neuen Ministerium,
wie es ähnlich die Herren Engen Richter in Berlin
und Leop . Sonnemann in Frankfurt a. M . sich für

Preußen wünschen mögen , hat nicht länger als eine
Nacht gewährt und die Prophezeihung von einer
Ministerkrisis sowohl , als von etwaigen dadurch zu
erwartenden Unruhen auf dem konservativen Stutt¬
garter Rathause sind eine leere Phrase geblieben,
welche die „Frkf . Ztg ." und ihr Filialorgan — wie
man sagt — der Beobachter Nichtkennern als Schaum¬
wein anbietet.

Bon der Kunstausstellung in München  ist
Gutes zu berichten. Die Gesamtumsatzsumme von
verkauften Bildern beträgt 1050000 ^ Die Aus¬
stellung selbst schließt mit einem Reingewinn von
100000 vkL ab , ein finanzieller Erfolg , wie ihn noch
selten eine derartige Ausstellung zu verzeichnen ge¬
habt hat.

Leipzig,  30 Okt. Sonntag Abend wurden,
laut „Fr . Ztg ." , 10 Sozialdemokraten auf dem Wege
von Konnewitz nach Leipzig verhaftet . Der Grund
der Verhaftung und sonstige Einzelheiten werden
streng geheimgehalten.

Leipzig,  30 . Okt . Den „Basl . Nachr ." zu¬
folge hat nicht eine Haussuchung , sondern einfach eine
Zeugeneinvernahme bei Hrn . v. Roggenbach  auf
Gut Fahrnau stattgefunden.

Leipzig,  31 . Okt. Bis jetzt ist das Wetter
trüb , doch regenlos . Die Dekorationen sind pracht¬
voll . Der Kaiser  kommt um 12 Uhr 15 Min . an
und fährt um 3 Uhr 45 Min . wieder ab . Die Feier
beginnt um 1 Uhr . Nach derselben findet ein Dejeu¬
ner und Konzert im Gewandhaus statt ; um 6 Uhr
ein Diner in dem Buchhändlerhaus , das vom Stadt¬
rat gegeben wird . Von überall treffen Extra¬
züge ein.

Leipzig,  31 . Okt. Bei der Grundsteinle¬
gung des Reichsgerichtsgebäudes verlas Bötticher
die Urkunde . Lerchenfeld überreichte dem Kaiser die
Kelle , Vizepräsident des Reichstags , Buhl , überreichte
den Hammer . Nachdem der Kaiser , der König von
Sachsen und die übrigen Herrschaften , Vertreter und
Beamte die üblichen Hammerschläge vollzogen , fuh¬
ren die Majestäten zum Konzert im Gewandhaus.
Am Eingang und Ausgang wurden stürmische Hochs
von dem Bürgermeister und dem Stadtverordneten¬
vorsteher ausgebracht . Um 3Ls Uhr erfolgte die
Rückreise vom bayerischen Bahnhofe aus nach herz¬
licher Verabschiedung von dem Könige.

> Cassel,  30 . Okt. Der Brand in Hünfeld
ist bewältigt . Amtlich sind 117 Einzelbrandstätten

! mit mehr als der doppelten Zahl niedergebrannter
! Gebäude festgestellt . Der Brandschaden an Gebäu¬

lichkeiten wird aus 990000 geschätzt.
Kassel,  31 . Okt. Der durch die große Feu-

^ ersbrunst in Hünfeld  angerichtete Gesamtschaden
' übersteigt den Betrag von 2 Millionen Betei¬

ligt sind viele größere Versicherungsgesellschaften,
! darunter die Stettiner , Berliner , Aachener , Münche-
! ner , Magdeburger , Gothaer und die Gesellschaft
! „Phönix ."
! Berlin,  30 . Okt . In dem am 26 . ds . Mts.
! in Madrid  unter Vorsitz der Königin -Regentin

abgehaltenen Ministerrat teilte der Minister des Aus¬
wärtigen mit , daß der deutsche Kaiser darauf ver¬
zichtet habe , in diesem Winter noch Spanien und
Portugal zu besuchen.

Berlin,  30 . Okt. Die Nachricht , der Her¬
zog Adolf von Nassau  habe bei seiner Anwesen¬
heit auf der Insel Mainau  erklärt , daß er im Hin¬
blick auf sein vorgerücktes Alter auf die Thronfolge
in Luxemburg  zu Gunsten seines Sohnes ver¬
zichte, entbehrt , wie die „Köln . Ztg ." von gut unter¬
richteter Seite erfährt , jeder Begründung.



Berlin , 30 . Okt. Londoner Berichten zu¬
folge soll auf den Kaiser von Rußland ein allerdings
verfehlter Mordversuch gemacht worden sein. Der
Verbrecher soll von Geburt ein kubanischer Kosak,
früherer Student sein , waS ein bedenkliches Anzei¬
chen wäre , daß der Nihilismus schon südlich vom
Kaukasus , und zwar in dem Kosakenstamme platz¬
gegriffen hätte.

Berlin,  31 . Okt. Es verdient erwähnt zu
werden , daß der „Reichsanzeiger " einen Hinweis
auf das unter der Mitwirkung der Kaiserin Friedrich
in England demnächst erscheinende Büch über Kaiser
Friedrich enthält.

Berlin,  1 . Nov . Die Kaiser von Deutschland
und von Oesterreich haben an den Kaiser von Ruß¬
land anläßlich der Errettung des letzteren aus Le¬
bensgefahr Glückwunschtelegramme gerichtet.

Berlin,  1 . Nov . Heute wurde ein Dank¬
gottesdienst in der russischen Botschaftskapelle anläß¬
lich der Errettung des Zaren abgehalten.

Papst Leo XIII . hat dem Grafen Her¬
bert Bismarck  ein Exemplar der goldenen Ju¬
biläumsmedaille überreicht . Ein zweites Exemplar
dieser Medaille sandte der Papst dem Reichs¬
kanzler.

Die „Post"  führt in einem Leitartikel aus,
die bekannte Aenßerung des Kaisers  über das
Hineinzichen seiner intimsten Familienangelegenheiten
in die Presse habe sich gegen die Versuche gerichtet,
Kaiser Friedrichs Tagebuch  zu Wahlzwecken

so stürmischer Patriotismus , eine so gewaltige Wucht
deutscher Herzensfreude , daß wir alle tief bewegt sind !"

Hamburg,  29 . Okt . Bei dem Festmahl in
der Kunsthalle brachte Bürgermeister Petersen den
Toast auf den Kaiser aus , dankte für das Erscheinen
des Kaisers , versicherte denselben der treuen hinge¬
benden Liebe Hamburgs , gedachte der jüngsten Kai-
serreisen , bezeichnete den heutigen Tag als unaus¬
löschlich in den Jahrbüchern Hamburgs eingetragen
und schloß mit Segenswünschen für des Kaisers Re¬
gierung . Nach dem Intonieren der Nationalhymne
ergriff der Kaiser das Wort . Er dankte für den
großartigen Empfang , wovon überwältigt er keine
Worte finden könne , um seinen Dank auszudrücken;
Hamburg sei ihm nicht unbekannt , da er es schon
zweimal besucht habe . Aus diese Besuche zurückkom-
mend , erwähnte der Kaiser , daß wenn er zur heiß¬
geliebten Flotte fahre , er Hamburgs Mauern jedes¬
mal berühre . Seine jüngsten Reisen betreffend , sagt
der Kaiser : Dieselben seien unternommen im Interesse
des Friedens , der Industrie und des Wohlstandes
des Vaterlandes . Das heute vollendete Werk sei
das erste bedeutende Ereignis aus dem Gebiete der
inneren Politik unter seiner Regierung . Er hoffe , Got¬
tes Segen werde aus demselben ruhen , allezeit habe
Hamburgs Handel große Dienste geleistet , aber auch
die Gedanken und Ideen Deutschlands in fernen Lan¬
dern vermittelt ; wir erheben unsere Gläser und trin¬
ken auf Hamburgs Wohl und Gedeihen unter Gottes
Segen . Die Abfahrt des Kaisers erfolgte um 7 Uhr
abends nach Friedrichsruh . Die Illumination fiel

auszubeuten . Lediglich dieser Umstand habe den j großartigst aus , das Alsterseuerwerk war brillant.
Monarchen zu der wohlbedachten Mahnung veran - ! ' Hamburg.  30 . Okt . Ueber das Fernbleiben
laßt . — Die kühle Haltung bei dem Empfang ent - dez Fürsten Bismarck von  den Feierlichkeiten in
spricht übrigens mehr des Kaisers Charakter , als Hamburg wird der „Wes .-Ztg ." geschrieben : „Der
feinem Unwillen über die Tagebuchangelegenheit . Reichskanzler bemerkte einer Dame aus Hamburg.

Kaiser Wilhelm  hat am Dienstag Nachmit - welche am Freitag in Friedrichsruh anwesend war,
tag Friedrichsruhe  wieder verlassen und ist ohne auf den Wunsch : „Auf fröhliches Wiedersehen in Ham-
Unterbrechung nach Potsdam  zurückgereist , wo er ! bürg !" : „Ich muß leider mir die Freude versagen , i
abends in der achten Stunde wieder eingetroffen ist. die alte Hansestadt in ihrem Glanze am Kaisertage
Der Kaiser und Fürst Bismarck  haben sehr zu sehen. Ich muß mir Schonung auferlegen und!
viel mit einander konferiert , am Dienstag Vormittag kann es meiner Gesundheit nicht zumuten , einem sol - !
machten beide einen Ausflug in die Umgebung von ! chen , immerhin aufregenden Trubel beizuwohnen.
Friedrichsruhe,  das Mittagsmahl nahm der Kai
ser mit der fürstlichen Familie ein . Nach demselben
begleitete der Reichskanzler seinen hohen Gast zum
Bahnhof , der Kaiser verabschiedete sich sehr herzlich
und unter lauten Hochrufen setzte sich der Zug in
Bewegung . Heute Mittwoch vormittag reist der
Kaiser zur Grundsteinlegung für das Reichs¬
gericht nach Leipzig,  wo er des Mittags ein¬
trifft und das er um 4 Uhr wieder verläßt . — Die
Kaiserin Augusta ist von Baden - Baden in
Koblenz  eingetroffen , wo sie den November über
verbleiben wird.

Bromberg,  29 . Okt. Wie der „Magd . Ztg ."
gemeldet wird , untersagt eine Verfügung der Regie¬
rung den Lehrern des Bezirks die Erteilung von
Privatunterricht in der polnischen Sprache.

Essen,  30 . Okt. Geh . Kommerzienrat Krupp
schenkte heute zum Andenken an seine verstorbene
Mutter der Stadt 15 000 ^ für die Anstalt armer
Wöchnerinnen und 20000 als Fonds zu Weih

Außerdem mache ich keinen Hehl daraus , daß die
Festivitäten mich zwingen , sieben Stunden lang in
Uniform zu bleiben , für mein Alter eine schwere
Aufgabe !" Auf das Bedauern der Dame , daß Ham¬
burg die Freude sonach versagt werde , bemerkte der
Fürst : „Aufgeschobcn ist nicht aufgehoben " und wandte
sich hierauf an die mitanwesende junge Tochter des
Hamburger Oberingenieurs F . A . Mayer , des be¬
kannten Leiters der Zollanschlußbauten : „Grüßen
Sie mir Ihren Herrn Vater und sagen Sie ihm,
daß ich es mir Vorbehalte , seine großartigen Arbeiten
eingehend zu besichtigen."

Oesterreich Ungarn.
Wien,  30 . Okt. Die „Politische Corespvn - j

denz " erfährt aus Berlin , daß Kaiser Wilhelm!
im nächsten Sommer nach Athen  reisen wird und ^
dem König Georg von dieser Absicht bereits persön -!
lich Mitteilung gemacht hat . !

Dänemark-
Kopenhagen,  31 . Okt. Anläßlich des Ju-

nachtsbescheernngen für städtische Arme , sowie der biläums des Königs sind offiziell zum Besuch ange-
Diakvnissen -Anstalt in Kaiscrswert 10000 ^ meldet : Der Großfürst -Thronfolger von Rußland,

Hamburg,  29 . Okt . Ueber die Ausnahme , Prinz Heinrich von Preußen , d,e Kronprinzen von
die der Kaiser  hier gefunden , wird der „K. Z ." Oesterreich , Schweden und Griechenland . Auch der
noch gemeldet : Aus dem eigenen Mund des Kaisers Prinz von Wales wird erwartet.
kann ich die Worte berichten : „So etwas habe ich
doch noch nicht gesehen !" In seinem Gefolge war

Belgien.
Brüssel,  30 . Okt. Die belgischen Bischöfe

man fast durchgängig der Meinung , daß man nach richteten heute eine Adresse an den Papst , woran sie
all den begeisterungsvollen Festfreuden im südlichen erklären , alle katholischen Völker müßten sich vereini-
Lande von der nordischen Hansastadt nicht mehr viel gen , um dem Papste die weltliche Herrschaft zurück¬

zuerstatten.
Frankreich.

Paris,  30 . Okt. Im heutigen Mi nister¬
rat  c wurden unter dem Vorsitz des Präsidenten

erwarten könne. Und doch ist schon gegen Nachmit¬
tag im Auftrag des Kaisers von Herrn v. Lyncker
ein Telegramm an die Kaiserin nach Potsdam ab¬
gesandt worden , in welchem von dem Hamburger
Empfang gesagt wurde , daß nie zuvor ein ähnlicher Carnot die Motive zum Gesetzentwurf , betreffend die
srattgefunden habe ! Die Aufnahme , die der Kaiser Einkommensteuer , verlesen . Der Entwurf wurde de-
hicr gefunden , war in der That über alle Maßen finitiv gebilligt und wird morgen wahrscheinlich ver¬
schön. Wenn man eben aus Italien zurückcehrende Kammer vorgelegt werden . Der Entwurf setzt eine
Herren aus seinem Gefolge fragte , ob die Hamburger Steuer von h ->pCt . für das Einkommen aus Arbeit,
Festlichkeiten nach den italienischen Wundermärchen von 1 pCt . aus das Einkommen ans erworbenem
überhaupt noch von einer tieferen Wirkung seien, so Vermögen fest. Die Einkommen von 200 Fr . und
antworten sie alle einstimmig : „Der Kaiser vt tief darunter werden nicht besteuert : wenn  der Ehemn in
ergriffen ! In Italien war es wunderbar schön, son- und die Ehefrau je 200 Einkommen haben , so bleibt
ing und heiter bis zur Ausgelassenheit , hier aber dasselbe nnbesteuert . Das Gesetz soll mit einer ent
ouS der schweren , nordischen Szenerie bricht uns sprechenden Erleichterung angcwendet werden , je grö
eine ganz ungeahnte Leidenschaftlichkeit entgegen , ein ßer die Zahl der Kinder einer Familie ist. D - -re

Steuer soll überhaupt nicht von der Gesamtheit der
deklarierten Einkommcnssummc , sondern nur von
derselben erhoben werden . Den Besitzern von Aktien,
welche der Couponsfteuer unterliegen , soll der ent¬
sprechende Betrag bei der Steuer abgezogen werden.

Paris,  30 . Okt . Der heute vollzogenen Ver¬
mählung der Tochter Boulanger 's wohnten viele
Offiziere , alle boulangistischen und zahlreiche bona-
partistische Deputierten bei. Beim Verlassen der Kirche
wurde Boulanger von den Menge sehr lebhaft be¬
grüßt.

Paris,  31 . Okt. Die Versassungsrevisions-
Kommission beschloß mit 6 gegen 1 Stimme die
Frage , ob die Verfassung zu revidieren sei, zu be¬
jahen und vertagte sich bis nächste Woche.

Paris,  1 . Nov . Dem „Gaulois " zufolge stellte
General Miribel.  vom Kriegsministcr Freycinet
zur Auskunft über seine in Nancy gehaltene kriege¬
rische Rede aufgefordert , in Abrede , die von der
Presse ihm zugeschriebenen Aeußerungen gethan zu
haben.

Paris,  1 . Nov . Im heutigen Ministerrate
teilte Goblet mit , er habe Labonlaye beauftragt , dem
Minister v. Giers die Glückwünsche der französischen
Regierung zur Errettung auszusprechen , mit dem Er¬
suchen, dieselben dem Zaren und der kaiserlichen Fa¬
milie zu übermitteln.

Am Montag hatte die standesamtliche Ehe¬
schließung der Tochter Bo ulangers  mit dem

! Kapitän Driant  stattgesundcn , am Dienstag folgte
! die kirchliche Trauung , welche von dem General zu
! einem Spektakelstück ersten Ranges , ganz nach dem

Herzen der Pariser ausgebeutet wurde . Tausende
von Menschen belagerten den Weg zur Kirche , den

j Boulanger und seine Tochter , die Braut , zu Pferde
! zurücktegten . Er in großer Uniform mit allen Orden,
! sie im Hochzeitsstaate mit dem Myrthenkranz . Ein

ganz fürchterliches Hochrufen brach los , es war alssob ein neuer Kaiser einzöge. Die anständigen Leute
bedauern den Skandal , aber man mag nun sagen,
was man will , Boulanger hat mit ihm die spektakel¬
lustigen Pariser gewonnen . Auch auf der Heimfahrt
von der Kirche gab es einen gewaltigen Lärm . Hin¬
terher folgten dann die üblichen Auseinandersetzungen
zwischen Bonlangisten und ihren Gegnern . Sv macht
man Politik in Paris.

Italien.
Rom,  31 . Okt. Im Qnirinal brach in ver¬

gangener Nacht aus unbekannter Veranlassung Feuer
aus , das erst nach dreistündiger Löscharbeit unter¬
drückt wurde . Einen erheblichen Schaden hat es
nicht angerichtet . Der anstoßende Saal enthält das
Silberzeug und Bronzen des Hofes im Werte von
einer Million Lire.

Rom,  1 . Novbr . König Humbert  und
Crispi  übersandten dem Kaiser  von Rußland und
der russischen Regierung anläßlich des glücklichen
Ausgangs des Bahnunglücks für die kaiserliche Fa¬
milie ihre Glückwünsche . Der Kaiser und die Re¬
gierung antworteten aufs herzlichste.

Rom.  Den Beschwerden des Papstes
über seine angeblich unerträgliche Lage wird von li¬
beraler Seite entgegen gehalten , daß er am Ende
des vorigen und zu Anfang dieses Jahres seine Se-
kundizfeier mit einer wohl kaum dagewcsencn Pracht
begehen konnte , ohne daß ihm die italienische Regie¬
rung etwas in den Weg gelegt hätte . Die Crispi '-
sche „Riforma"  führt dies in einem Artikel aus,
der auch als Kundgebung der Regierung gegenüber
der neuesten Papstrede von Wichtigkeit ist.

Die italienische Regierung wird den Besuch
Kaiser Wilhelms in R o m noch in ganz  besonderer
Weise verewigen . Auf Befehl König Humberts hat
der Marineminister den Bau eines neuen großen
Panzerschiffes angeordnet , welches „Wilhelm II ."
heißen wird.

Griechenland.
Athen,  3 l . Okt . 101 Kanonenschüsse verkün¬

deten heute früh den Beginn der Festlich keiten an¬
läßlich des Regierungsjubiläums des Königs . Das
Wetter ist prächtig ; eine ungeheure Menschenmenge
m aus den Straßen , die prachtvoll  dekoriert sind.
Heute mittag begab sich der König mit sämtlichen
Mitgliedern der königlichen Familie in die Kathedrale.

Athen, 3l.  Okt . Beim Verlassen der Kathe¬
drale hielt der König  tiefbewegt eine Ansprache an
die Volksmenge und sagte , er habe sein Leben der
Größe und dem Wohlergehen Grichenlands geweiht,
das er über alles liebe. Er dankte der Bevölkerung



für die Kundgebungen von Sympathie und gab den
wärmsten Wünschen für das nationale Gedeihen Grie¬
chenlands Ausdruck.

England.
Das Londoner Emi n -- Pas ch a - Ko-

mite erklärt die angebliche offizielle Nachricht von
der Ermordung Stanley ' s und seiner Leute für
unbegründet.

Rußland.
Petersburg,  31 . Okt . Bei der Entglei¬

sung  des kaiserlichen Extrazuges wurden getötet:
Der Stabskapitän des Feldjägerkorps , 1 Heilgehilfe,
1 Schreiber , 1 Offiziant , 2 Kuriere , 1 Kammerkosak,
1 Jäger , 5 Eisenbahnbedienstetc und 6 Soldaten des
Eisenbahnbataillons ; 18 Personen sind verwundet.
Der Kaiser  ordnete die Uebersührung der Toren
nach Petersburg , sowie die Versorgung der Hinter¬
bliebenen derselben an.

Petersburg,  31 . Okt . Bei dem Eisenbahn¬
unfall bei Borki wurden 7 Waggons zertrümmert,
17 Personen sind tot,  30 Personen mehr oder we¬
niger verletzt , worunter der Kriegsminister leicht.
Ein Attentat liegt nicht vor . — Nach anderen Mel¬
dungen kam der entgleiste Zarcnzug getrennt auf
der Kopfstation an , 12 Waggons folgten später.
Dem Hofe gehörige Kisten  waren erbrochen,  viele
Kostbarkeiten geraubt . Ein Kondukteur ist verschwun¬
den . (Dann läge also doch ein Attentat vor .)

Der Zar ist wieder in Petersburg  an-
gekommcn. Die Reise ist von SebastoPol  aus
mit ungeheurer Eilfertigkeit erfolgt , der beste Be¬
weis , das; man Ursache hatte , nihilistische Attentate
zu fürchten . Die Peters b urger Regierung
bestreitet freilich entschieden, daß Attentatspläne ent¬
deckt seien , aber das kennt man schon. Auch eine
in Rußland  erfolgte Entgleisung von mehreren
Wagen des kaiserlichen Extrazuges , bei der aber

Niemand beschädigt wurde , wird auf einen verbre-
' cherischen Versuch zurückgeführt.
1 Das Petersburger Journal  hebt an¬

läßlich der Reise des Kaiserpaares nach dem
Kaukasus  hervor , dieselbe bezeichne eine neue
Aera für das Kaukasusgebict und sei ein neuer Be¬
weis für die Beharrlichkeit des Kaisers in der Ver-

i wirklichung friedlicher und fruchtbarer Thätigkeit.
Schon bei seiner Krönung habe der Kaiser dem Mi¬
nister von Giers  durch einen Erlaß dafür ge-

. dankt , daß derselbe in diesem Sinne ein treues und
gewissenhaftes Organ in der Leitung der auswärti-

^gen Politik sei. Dieses feste und weise Vorgehen
! habe bereits seine Früchte in der militärischen , fi¬

nanziellen und kommerziellen Entwicklung Rußlands
getragen und lasse noch Größeres erhoffen für die

i Zukunft.
Brigthon,  29 . Okt. Trotz offizieller Ver-

! neinung besteht „Daily Telegraph " auf der Rich-
! tigkeit seiner Meldung in Betreff eines vereitelten
i Attentates gegen den Zaren und erklärt , der Hans-

minister habe eine hieraus sich beziehende Meldung
! nach Petersburg gesandt.

Türkei.
Konstantinopel,  30 . Okt. Die türkischen

Zeitungen in Konstantinopel wurden angewiesen,
künftig nicht mehr morgens 6 Uhr , sondern nach¬
mittags zu erscheinen , weil die Staatsbeamten da
mehr Zeit haben zum Lesen als am Vormittag!

Bulgarien.
Fürst Ferdinand von Bulgarien

läßt sämtliche Witzblätter Europas  spotten über
, seine lange Nase und setzt sich immer fester aus sei-
i nem Thrönchen . Er versteht den Rummel wie ein

Alter . Als er am 27 . Oktober in Sofia  in der
, Sobranje , der Landesversammlung , seine Thronrede

hielt , wurde er geleitet von einem glänzenden Ge¬

folge , die Glocken schlugen zusammen und die Ka¬
nonen gaben 21 Schüsse ab . Er rühmte , daß sich
das bulgarische Reich immer mehr befestige, das Volk
ihn ehre und liebe und die Eisenbahn Zaribrod-
Sofia - Vakarcll  dem Lande , das sie gebaut habe,
Ansehen verschafft habe . Die Armee befinde sich
aus der Höhe der Lage u. s. w. Unter den Vor¬
lagen ist sogar ein Erbsolgegesctz . Er denkt also
schon an die Gründung einer Dynastie , an Frau,
Kinder und Kindeskiuder.

Kleinere Mitteilungen.
Falb ' s Kalender der kritischen Tage 188V be¬

zeichnet als kritiscke Tage : 4. November , ! 8. November , 3.
Dezember , 18. Dezember . An jenen Tagen haben wir somit
die crrschcinungen, welche Falb als Charakteristik der atmos¬
phärischen Hochflut bezeichnet (Gewitter im Winter oder zu
ungewohnten Tageszeiten , den ersten Schnee , Schneegestöber
mit Gewitter , Wirbelstnrmc . vermehrte Niederschläge rc ) ,
zu erwarten . Das Jahr 1889 weist nach Falb 7 kritische
Tage erster Ordnung , 10 zweiter Ordnung , 8 dritter Ord-
uung auf._

Hanvc ! B Verkehr.
Konkurseröffnungen.  Joseph Weit , Händler in

Neuhausen (Urach.) Gottlicb Särtle , Bauer in Untcrschwarz-
bach iWaldscc ). David Maser , entwichener Bäcker von Fren-
deustadt . Josef Brändlc , Bäcker und Wirt in Weingarten
(Ravensburg .) Heinrich Schuhmacher , Metzger und Sternwirt
von Ehningen , entwichen. Karl Staufcrt , Bäcker in Stutt¬
gart . Valentin Fischer , Kaufmann in Langenau (Ulm), al¬
leiniger Inhaber der Firma Schrägle und Fischer daselbst.
Karl Allgöwer , Kaufmann in Geislingen , Inhaber der Firma
Karl Allgöwer , Eisen- , Spezerei - , und Farbwarenhandlung
in Geislingen . W . Heuschcn und Cie., Metallwarenfabrik
Geislingen , offene Handelsgesellschaft , Gesellschafter Wilhelm
Hcuschen, Flaschner , und Georg Wacker , Flaschner in Geis¬
lingen . Georg Wacker. Flaschner in Geislingen (Gesellschafter
der Firma W . Hcnschen u. Cie., Metallwarenfabrik Geis¬
lingen .) Wilhelm Henschcn , Flaschncrmeistcr in Geislingen
(Gesellschafter der Firma W . Herrschen u. Cie . , Metallwa¬
renfabrik Geislingen ).

lHfiezu das Unterhaltungsblatt ZL 14 .)
lkeranrwortlicher Redakteur Steinwandel  in Aaßokd. — Druck uu»

Zerlaß der G . w . 4 c, i s e r' schen^ uLdandkun- i» Nagold.

Stadtgemeinde Nagold . l

H»HM»hr und
Zahlung betreffend.

Sämtliches Holz vom Rechnungs¬
jahr 1887/88 muß spätestens bis 21.
Nov . d. I . bezahlt und abgeführt sein,:
widrigenfalls gegen die Säumigen den
Holzverkaufsbedingungen gemäß un-
nachsichtlich eingeschritten werden müßte.
Eine weitere Fristverlängerung findet
unter keinen Umständen statt.
__ Gemeinderat.  !

W i l d b e r g.

Hchhiuttlahns-Akkard.
Die im Winter 1888/89 in hiesiger

Gemeinde anfallenden Holzhauerarbeiten
werden am
Mittwoch 7. Nov . , vorm . 9 Uhr auf hies.
Rathaus im Akkord vergeben , wozu
Unternehmungslustige der benachbarten
Ortschaften mit dem Anfügen eingeladen
werden , daß hiesige Personen an dem
Akkord sich nicht beteiligen.

Geme inderat.
S ch i e t i n g e n.

Der Ertrag an !

Fichtenzapfen
wird am Montag den 5. Nov . d. Js.
nachm. 1 Uhr auf dem Rathaus im
öffentlichen Aufstreich verkauft.

Schulth .-Amt.

Amtliche uns Krwm -Aekamnmaünmgen.
Nagold.

Mein Lager in

Filz Schuhe « , j
Filz -Stiefeln , >
End -Schnhen,
End -Stiefel « ,

mit Filz - oder
Ledersohleir

mit und ohne
Ledersohlen,

Nagold.
Bon heute an sind

wieder

Tuch -Schuhe « ml TlUhsohlen gcmgclt,
für Herren , Frauen und Kinder ist neu sortiert und empfehle ich solches zur ge¬
neigten Abnahme.

Große Auswahl '. Gute Hualitäten . Willige Wreile.

Kill Hilf Sriiti

R o h r d o r

M L.
^Pflegschaftsgeld hat gegen

gesetzliche Sicherheit auszuleihen
_ Tobias Gauß.

Nagold.

Roßhäute
kauft fortwährend und zahlt die höch¬
sten Preise

Karl Schwarzkopf,  Gerber.

ist nicht der Reichtum an Geld und Gut,  sondern die Gesundheit . Viele
Kranke erkennen ihre wahren Leiden nick und lassen sich als Magenkranke,
Blutarme , Bleich - und Schwindsüchtige ^ .handeln . Betrachte man nun bei
den meisten Kranken die sich zeigenden Symptome genauer , so wird man fin¬
den , daß Wurmkrankbeir die Hauptrolle spielt ; so manche Medizin wird gegen
obenstehende Leiden eingenommen , wäre aber besser ersetzr durch ein Wurmmit¬
tel des bekannten Spezialisten

Theodor Konctzky in Stein bei Siiüiugcn.
Die sichersten Symptome eines an Bandwurm , Spuhl - oder Madenwürmer
Leidenden sind : Abgang nudei - oder kirbisähnlicher Glieder und sonstiger Wür¬
mer , sowie Blässe des Gesichts , matter Blick, blaue Ringe um die Augen , Ab¬
magerung , Verschleimung , stets belegte Zunge , Verdauungsschwäche , Appetit¬
losigkeit abwechselnd mit Heißhunger , Uebelkeiten, Aussteigen eines Knäuels bis
zum Halse , stärkeres Zusammenfließen des Speichels im Munde , Magensäure,
Sodbrennen , häufiges Ausstößen , Schwindel , öfterer Kopfschmerz , unregelmä¬
ßiger Stuhlgang , Jucken im Aster , Koliken , Kollern und wellenförmige Bewe¬
gungen , dann stechende saugende Schmerzen in den Gedärmen , Herzklopfen,
Menstruationsstörungen . — Zahlreiche Atteste Geheilter aus allen Kantonen
beweisen die Vorzüglichkeit der Methode . — Dauer der Kur 30 —60 Minuten,
ganz ohne Berufsstörung.

Bei Bestellung ist Alter und Geschlecht des
Patienten anzngeben.

Die meisten Kranken , weiche solche Mixtur versuchsweise nahmen , waren von
Würmern geplagt , während andere damit die dein Körper sehr dienliche Ent¬
fernung aller Unreinigkeiten zu ibrer Zufriedenheit erzielten . Die Kur ist un¬
ter Garantie der Gesundheit vollständig unschädlich.

Saiten¬
würstchen,

Frankfurter Bratwurst A
Cafseler Leberwurst

zu haben bei
Fritz Häußler  jun ., Metzger.

Auch hat ein

Logis
mit 2 Zimmern samt Zubehör bis Martini
od. Lichtmeß zu vermiet en der Ob ige.

Nagold.
Zur l- inäerung von Uusten , Heiser¬

keit unö Lrustbesviiweröen empfehle
meine

N 'biLck - Zon 'boiiZ,
Hmvsr33 .1- Zru8t - Londoii3

sowie
Soäsuer

liLLnsral-kastillsii,
stets frisch in bester Qualität

8 . 1-s .uK , Conditor.

In bekannter guter Ausführung u.
vorzüglichsten Qual , versendet

öas erste unö grösste

NetMtzrii -l/Ker
!von r. KtzlimM, Illlinkiii-K.
'zollfrei gegen Nachnahme (nicht >
iunter 10 K) neue Bettsedern für c
60 das Ä sehr gute Sorte 1,25 , ^

iprima Halbdaunen 1,60 u. 2 ^ , i
prima Halbdaunen — ,

j prima Ganzdaunen (Flaum ) 2 cM j
50 ^ und 3 ĉ .

Bei Abnahme von 50 L
5 °/o Lndntt.

Umtausch gestattet.
!!<



Nagold.
Wiederbeginn des

MislMMMNS
im Dekanathause Montag 5. Nov . 2 Uhr.

^ A o i! Ä.
lotr loneke auk desonäern

zVunsek dokaonl , äass jvd
'̂ tzäeu AlonlaF

Hier' 2» spreod «» di ».
KMIMIW Lranss.

I -ieäsrkrLur llLAsIä.
Zu Ehren unsers nach

Gaildorf versetzten Herrn
Gerichtsschreiber

Lsurxxis
findet nächsten Samstag
den 3 . Nov . im Vcreins-

lokal eine

statt , wozu wir die HH . Ehrenmitglie¬
der freundlichst einladen.

Der Ausschuß.

Nagold.

Vor der Einberufung zum Mi¬
litär erlauben sich die hiesigen Re¬
kruten ihre Freunde und Kamera¬
den zu einem Abschiede auf näch¬
sten Montag den ö». Novem¬
ber , abends8 Uhr in den„Schwar¬
zen Adler " freundlichst einzuladen.

Die hies. Rekruten.

Nagold.
Vorzügliche triebkräftige

KktiMpmMk
la . Qualität empfiehlt stets frisch

8 . I âriA , 6or>fiitoi-.

PH. Krautz.
Mälzerei Nagold

empfiehlt vorzügliches
Walz.

Auch nimmt Gerste zum Mälzen
an unter reeller Zusicherung

der Obige.
Nagold.  !

Knecht-Gesuch.
Ein tüchtiger Bauernknecht kann bis >

Martini eintreten bei s
_M . Steeb,  z . Linde.

Lin gutes Luod.
. Die Anleitungen des gesandten

Buches sind zwar kurz und bündig,
aber für den praktischen Gebrauch wie
geschaffen ; sie haben mir und niemer
Familie bei den verschiedensten Krank¬
heitsfällen ganz vorzügliche Dienste
geleistet ." — Lo und almlich lauten
die Dankschreiben , welche Richters
Verlags -Anstalt säst täglich für Über¬
sendung des illustrierten Buches „Der
Krankenfreund " zugehen . Wie die dem¬
selben beigedruckten Berichte glücklich
Gchciltcr beweisen , haben durch Be¬
folgung der darin enthaltenen Rat¬
schläge selbst noch solche Kranke Hei¬
lung gefunden , welche bereits alle
Hoffnung aufgcgcbcn hatte » . Ties
Buch , m welchem die Ergebnisse lang¬
jähriger Erfahrungen niedergelegt sind,
verdient die ernsteste Beachtung jedes
Kranken . Niemand sollte versäumen
mittelst Postkarte von Richters Ver-
lags -AnstaltinLeipzig oderNew .York,
310 Broadway , die 036 . Auflage des
„Krankenfreund " zu verlangen . Die

Zusendung erfolgt kostenlos.

Nagold.

Empfehlung.
Eine extra schöne Auswahl in

Blumentische«
empfehle zu jetziger Berbrauchszeit zu den bekannten
billigen Preisen , ebenso eine große Auswahl in

KorVwcrven
aller Art zu gefälliger Abnahme.

Chr . Raas beim

W a l d d o r f.

Bimme-Empfehlung.
Aus unserer Baumschule können wir eine größere Partie

Obstbäume
iu den besseren Tafel - ch Mostobst - Sorten abgeben.

Giinßle L Bihler.
Nagold.

putLKesedAft - LmpfeklunS.
Das Neueste in garnierten Damen -, Mädchen - und Kinderhüten sind

vorrätig zu den bekannt billigen Preisen bei
U 6lir . Luoüer . U

Bruchlei- en. »»Heilung. >
Die Heilanstalt für Bruchleiden i. Glarns hat mich mit unschädl . Mitteln ^
u . einer guten Bandage ohne Beiufsstör . von einem großen Leistenbruche»
durch briefl . Beliandi . vollstän . geheilt , so daß ich jetzt ohne Bandagearbeit . kann .I
Ehrenfcld bei Cöln , Juli 1888 . Joh . Breit . EineBroschüre : „Die Unterleibs -»
brüche u. ihre Heilung " wird grat. und franko versandt. Bandagen bester!
Conslruktion in allen Größen vorrätig . Mit einer Mustersammlung vorzügl l
Bandagen ist unser Bandagist

Hotel i am 28 . jeden Monats,

>) l - Oll - >o^ <A,I , lo 3 Zlokren z von 1 bis 7Hz Uhr nachm,
zur unentgeltlichen Maßnahme und Besprechung zu treffen . Man!
adressiere : Än die Heilanstalt für Bruchlei d en in Glarus (Schweizs .ß

rroitax äou 2 . ä . Hl .,
adsnäs S ULr

^ .dstüurmLLx übor
siu ^ .ukualuns - Ossuoli.

Nagold.

Lck- L V -V.
Plenarversammlung

Sonntag de« 4. Nov
nachmittags 4 Uhr

bei Kamerad Rauser zum
Schiff.

Tagesordnung:
' König Karl -Jubiläumsstiftmig.
! Zahlreiches Erscheinen erwartet
! der Ausschuß.

Nagold.

Wnkfischt Theĉ 8
(neuer Ernte)

in vorzüglichen Qualitäten offen und in
ViPfd .-Paqueten,

pr . rra . 2 AM. dis 5 IM,
empfiehlt

Uek . 6an88 , Konditor.
Verkaufsstelle der Köniasberaer

Thee -C»-

Nagold.

krustijLUejLöi '"

von Bergmann  u . Co . in Dresden
ist durch seine eigenartige Composition die
riinize Serie , welche alle Aantunreinigkrite » ,
Messer , Zinnen , Nöte des Gesichts n . der Hände
beseitigt und einen blendend weißen Teint
erzeugt . Preis ä Stück 30 und 50 bei

6 . XV. Xsissr,

Nagold.
Ein größeres Quantum

Eßkartoffel«
hat billig zu verkaufen

Ochsenwirt Günthers  Witwe.

2 Wagen
Nagold.

viisois äeulseNs kostäLwpLekiüalut

Samborg lievyorL
)eäeit BlttWook uncl Tonnksg,

llLvrs Ei . « svyorL
seäsir Vionstsg,

Slsttiu Ed HevyorL
»Ns 14 1 » xs,

Samborg nac-ch Vesiilläisu
mono-tlied 4 ras-l,

Hamburg n»°l»« sxtoo
Msru.tliv0 1 m»1. 4.

vis Nost - vsmpkseviStz Ser 6essNss0 »N
Nieten del su »gors >sk»otor VrepNo- un».
rü»No>is Neisexslsseiüisit »ovodl mr Lsjuir-
vis r « i, °l» iuls<!>i»-l' »»»»ll>oe».

Dünger
hat zu verkaufen— wer? sagt

die Redaktion.

von

VON

V0Q

VON

VON

Reinen
i l d b e r g.

« Tage

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

Frölich,  Zahntechn . , Nagold . i)
— — — - z— — - . ^ vorteilhaft und empfehlenswert zur ^

fff Dlrilellvalsamselse 11 Scherung des Mostes re.empfiehlt^
8 . loN-vA , 6onäilor. !

I i « s Tage« 1
machen . Ferner fahren Dampfer des

No rddeutschen Lloyd
B remen

Ostasien

Nähere Âuskunjt erteilt Heinrich Mül¬
ler , Nagold , Verwaltungs -Aktuar Rspp,
W . Riester , Buchdruckereibes . , Alten¬
steig. Wilh . Köhler , Calw.

(dir . 1000

Wllmiitmi»
empfiehlt billigst
_ Johs . Weik  z . Rose.

Rohrdorf.
j) Nächsten Dienstag,

mittags 11 Uhr ver¬
kauft 12 St . schöne

Miilü̂ H.uk
F . Walz,  Bäcker.

Visitsnkkurtsv
serttgt G . W . Zaiser.

I Australiens

I Südamerika ;

! oder dessen Agenten:
Gottlob Schmid, Nagold,

i John G. Roller, Alteusteig,
! Grast Schall am Markt, Calw.
^ Billigsten ^ ^

Lese- ll UilterhalluiigSM
bieten

! „Die Illustrierte Welt,"
L Heft 30

„Das Buch für Alle"
ä Heft 30 Heft und die
,Illustrierte Chronik,

L Heft 25 ^Z,
welche in 14tägigen Heften erscheine

Zur Subskription hierauf ladet freund
lichst ein , wobei das 1. Heft gerne zur
Ansicht mitgeteilt wird,

die G. W. Zaiser 'sche Buchh.


	[Seite 525]
	[Seite 526]
	[Seite 527]
	[Seite 528]

